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Marlow-Kurier
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Marlow

    

Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 23. Mai 2016

„Der Natur zuliebe ...“

  INHALT: l	 Maibaumsetzen am 01.05.2016 auf dem Marlower Marktplatz

l	 Frühlingssingen am 01.05.2016 mit der Singegruppe TE-LA-WI-DU 

l	 7. Klavierfrühling in der Kirche OT Rostocker Wulfshagen

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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Foto: Vogelpark Marlow
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Einladung zur Jagdgenossenschaftsversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Völkshagen

Der Bürgermeister der Stadt Marlow, handelnd als Notvorstand 
der Jagdgenossenschaft Völkshagen, lädt alle Jagdgenossen, 
d.h. die jeweiligen Grundstückseigentümer der bejagbaren Flä-
chen in der Gemarkung Völkshagen, zur Genossenschaftsver-
sammlung (Gesamtmitgliederversammlung) am 11.05.2016 
um 18.00 Uhr ein. Die Genossenschaftsversammlung findet im 
Dorfgemeinschaftshaus Völkshagen, De Lappen 10, statt.

Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Verabschiedung der Satzung
5. Entlastung des Notvorstandes
6. Wahl des Jagdvorstandes, bestehend aus Jagdvorsteher, 

stellv. Jagdvorsteher, Kassierer und Schriftführer
7. Verpachtung der Jagd 
8. Sonstiges
9. Schlussworte des neu gewählten Vorsitzenden

Wichtiger Hinweis
Die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der 
Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen, als 
auch der Mehrheit der vertretenen Grundfläche. Beschlüsse 
können unabhängig von der Zahl der erschienenen Jagdge-
nossen und der vertretenen Fläche gefasst werden. In der Ge-
nossenschaftsversammlung kann sich jeder Jagdgenosse durch 
einen anderen Jagdgenossen oder durch seinen Ehegatten oder 
einen Verwandten ersten Grades vertreten lassen. Die Vertre-
tungsvollmacht ist zur Mitgliederversammlung schriftlich zu 
erteilen und vorzulegen. Eine Bevollmächtigung ist weiterhin 
notwendig, wenn nicht alle Miteigentümer eines Flurstücks an 
der Versammlung teilnehmen.

Marlow, d. 15.04.2016

Mit freundlichen Grüßen
gez. Schöler

Bürgermeister, handelnd als Notvorstand
Nach der Jagdgenossenschaftsversammlung am 22.03.2016 
gab es begründete Bedenken, die gefassten Beschlüsse könnten 
formell angreifbar sein. Zur Vermeidung weiterer Verzöge-
rungen und Kosten rechtlicher Auseinandersetzungen wurde 
entschieden, die Versammlung zu wiederholen und die nötigen 
Beschlüsse erneut herbeizuführen.

Vorinformation in Vorbereitung der nächsten 
Stadtvertretersitzungen der Stadt Marlow im 
Jahr 2016

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
es ist beabsichtigt, die nächste

Stadtvertretersitzung am 27.04.2016 
im Rathaussaal der Stadt Marlow

durchzuführen. Der Beginn für diese Sitzung ist auf 19:00 Uhr 
festgesetzt.

Entsprechend der Fristenregelungen beachten Sie bitte die amt-
liche Bekanntmachung am Haus 1 des Rathauses im OT Mar-
low.

Dies ist dann die verbindliche Tagesordnung. 

Zusätzlich werden, wie bekannt, die vorhandenen Bekanntma-
chungstafeln in unseren weiteren Ortsteilen für diese öffent-
liche Bekanntmachung der Tagesordnung genutzt.

gez. Schlesiger
Stadtpräsident

Vereine können Anträge auf Zuwendungen 
an die Ehrenamtsstiftung M-V stellen ...

Was wird gefördert?
Die Umsetzung ehrenamtlich getragener Vorhaben & Ideen, 
die geeignet sind, Gemeinschaft und Zusammenhalt in M-V zu 
stärken.

Wer wird gefördert?
Vereine mit Sitz in M-V, die als gemeinnützig anerkannt sind, 
sowie öffentlich-rechtliche Körperschaften im Land. Sie enga-
gieren sich in Eigeninitiative ohne einen Träger als Koopera-
tionspartner? Kommen Sie auf uns zu, wir finden einen Weg, 
auch Sie zu unterstützen.

In welcher Höhe?
Die Ehrenamtsstiftung M-V will ehrenamtliches Engagement 
im ganzen Land fördern. Sie unterstützt daher viele kleine Vor-
haben mit bis zu 1.000 EUR, in besonderen Fällen mit bis zu 
3.000 EUR.

Wie funktioniert das Antragsverfahren?
Die Antragstellung an die Ehrenamtsstiftung ist ohne Fristen 
das ganze Jahr hindurch möglich. Reichen Sie uns 4 bis 6 Wo-
chen vor Projektbeginn Ihren Antrag ein. Das Antragsverfahren 
ist einfach gehalten, die Mittelvergabe erfolgt pragmatisch. Be-
schreiben Sie uns kurz Ihr Vorhaben. Nutzen Sie dafür das An-
tragsformular online oder als pdf-Version auf der Homepage 
der Stadt Marlow unter www.stadtmarlow.de. 

Die nächste Ausgabe des Marlow-Kuriers 
erscheint am 23.05.2016

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen 
ist (Posteingang Stadtverwaltung) der 11.05.2016.
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Kontakt:
Stiftung für Ehrenamt und bürgerliches Engagement in Meck-
lenburg-Vorpommern, Eisenbahnstraße 8, 18273 Güstrow. Tel. 
03843 77499-0, Fax 03843 77499-21, kontakt@ehrenamtsstif-
tung-mv.de

Ehrenamtsstiftung M-V

Gleichzeitig weist die Stadt Marlow darauf hin, dass ebenso 
„Anträge auf Gewährung von Zuwendungen zur Förderung 
von Kunst und Kultur im Landkreis Vorpommern-Rügen“ an 
den Landkreis gestellt werden können.  

Die Anschrift lautet:
Landkreis Vorpommern-Rügen - Der Landrat - Stabsstelle 
Wirtschaftsförderung und Regionalentwicklung, Carl-Heyde-
mann-Ring 67, 18437 Stralsund. 
Den Antrag als PDF-Datei können Sie sich auf der Homepage 
der Stadt Marlow www.stadtmarlow.de herunterladen. 

Aktuelles Baugeschehen April/Mai 2016 in 
der Stadt Marlow

Baumaßnahmen der Stadt:

- Die Firma Schuldt-Haus GmbH aus Greifswald hat den 
Auftrag erhalten und wird in den nächsten Monaten den 
Rohbau am Schulerweiterungsbau errichten. In der Woche 
vom 18.04 bis 22.04.2016 wird die Grundplatte geschüttet. 
In der letzten Aprilwoche soll ein Baukran errichtet werden, 
der dann die Bauelemente aufsetzen wird. 

- Durch das Planungsbüro aib aus Rostock sind weitere Ge-
werke ausgeschrieben worden. Die Submission fand am 
05.04.2016 im Rathaussaal für folgende Lose statt: - Los 3 
Heizung/Lüftung/Sanitär, - Los 4 Elektro/Blitzschutz, Los 5 
Einbruch- und Brandmeldeanlage, Los 13 Tischlerarbeiten 
Fenster/Sonnenschutz, Los 14 Metallbau Alu-Glas. In der 
Stadtvertretersitzung am 27.04.2016 wird hierzu die Auf-
tragsvergabe erfolgen können.

- In der bi (amtliches Bekanntmachungsblatt) vom 
13.04.2016 sind weitere Lose öffentlich ausgeschrieben wor-
den. Hier wird am 03.05.2016 die Submission für die Lose 
15 - Fassade WDVS/HP, 16 - Tischler Innentüren, 17 - WC-
Trennwandanlagen und 18 Trockenbauarbeiten stattfinden.

- Die Arbeiten im Ortsteil Völkshagen der E.ON e.dis AG, 
Hansewerk und der Stadt Marlow an der Neuverkabelung 
für Strom, am Ortsnetz für die Gasversorgung und an der 
Straßenbeleuchtung für den Ort werden zügig weiter ge-
führt. Für das Dorfgemeinschaftshaus in Völkshagen wurde 
nachträglich ein Anschluss an die Gasversorgung durch die 
Stadt Marlow beauftragt. Mit der Fertigstellung zum Ende 
April für die Verlegung der Leitungen ist zu rechnen. Die 
Anbringung der Straßenbeleuchtung ist im Monat Mai ge-
plant, hier hat bis zum 30.06.2016 die Abrechnung beim 
Landesförderinstitut zu erfolgen. 

gez. Schwarze
SB 60.1

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

gerade in der Frühjahrs- und Sommerzeit kommt es häufiger 
vor, dass Müll und Bauschutt oder auch Grünabfälle im Wald 
und an Weges- und Straßenrändern entsorgt werden. Das führt 
auch dazu, dass das Stadtbild nicht nur für Einheimische, son-

dern auch für die Touristen einen negativen Eindruck hinter-
lässt. Die Entsorgung durch die Stadtverwaltung verursacht 
nicht nur unnötige Kosten, Sie bindet auch Arbeitskräfte, die 
an anderen Stellen in der Stadt Marlow und in deren Ortsteile 
sinnvoller eingesetzt werden könnten.
Ich möchte daher auf eine ordnungsgemäße Müllentsorgung 
hinweisen.
Für die kostenlose Entsorgung des Sperrmülls können Sie die 
beigefügte Anmeldekarte am jährlich erscheinenden Abfallka-
lender nutzen.
Bauschutt können Sie beispielsweise im Gewerbegebiet der 
Stadt Marlow bei der Firma DATRANS (Am Wokerberg 3) zu 
den Öffnungszeiten abliefern.
Für Grünabfälle können die Möglichkeiten der Eigenkompo-
stierung oder die Biotonne genutzt werden. Wer diese Abfälle 
nicht kompostieren kann oder möchte, hat die Möglichkeit, die-
se ebenfalls bei der Firma DATRANS zu entsorgen.

gez.:
Hormann

Leitungsdienst in Marlow

In der Stadt Marlow ist ein Leitungsdienst eingerichtet, der je-
weils monatlich im Wechsel durch die leitenden Bediensteten 
der Stadtverwaltung Marlow vollzogen wird.

 Telefon-Nr.  Telefon-Nr.
 dienstlich privat
_____________________________________________
April 2016
Schwarze, Andrea 038221 410-11 038221 313
SB Bauverwaltung

Mai 2016
Schöler, Norbert 038221 410-25 038221 287
Bürgermeister 0173 5429830

Bekanntlich ist die Stadt Marlow unter www.stadtmarlow.de 
im Internet erreichbar.

Polizeirevier Ribnitz-Damgarten
Damgartener Chaussee 41 ...........................Tel.-Nr. 03821 8750

Notruf:
Polizei  ...................................................................................110
Feuerwehr  ............................................................................112

Zahnärztliche Nachtbereitschaft Vorpommern-Rügen
bei akuten Notfällen 
Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen 
zwischen 19:00 Uhr - 07:00 Uhr ...........Tel.-Nr. 03831 3572222

Kassenärztlicher Notdienst
Den zuständigen Bereitschaftsarzt erreichen Sie im Notdienst-
bereich Marlow 
unter der  ...........................................Tel.-Nr. 0180 5868222703
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Arzt-Hotline
Kostenlose Hotline des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes  ......................................................116 117

Bodden-Klinik Ribnitz-Damgarten GmbH 
Notaufnahme  ................................Tel.-Nr. 03821 700-270/-299

Bereitschaftsdienst der Boddenland GmbH Ribnitz-Dam-
garten
bei Störungen und Havarien: Tel.-Nr. 03821 893277

Bereitschaftsdienst E.ON edis
bei Störungen der 
Stromversorgung: ....................................Tel.-Nr. 0180 1155533
bei Störungen der 
Gasversorgung: .......................................Tel.-Nr. 0180 4551111

Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen
Am Umspannwerk 13 a, 
18437 Stralsund Tel.-Nr. 03831 3572222

17. Maibaumsetzen in der 
Grünen Stadt Marlow -

Stadt des Vogelparks

Am 1. Mai 2016 auf dem
Marlower Marktplatz

Beginn: 10:00 Uhr

Maibaumbaum!
-

bei!
-

schule Marlow!

Vernissage mit Bildern von Frau Sigrid Portner statt.

Fotobewerb 2015

„Mit der Kamera durch Marlow“
so lautete das Motto des Fotowettbewerbes 2015 der Grünen 
Stadt.
10 Bürgerinnen und Bürger der Grünen Stadt haben sich am 
Fotowettbewerb beteiligt. 50 Fotos sind im Kulturraum der Al-
ten Schule zu betrachten und zu bewerten.
Ich würde mich freuen, wenn viele Marlower Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste unsere Fotoausstellung besuchen würden, 
um die schönen Bilder zu bewerten.

18. Umwelttage in der Grünen Stadt Marlow - Tage 
des Pflanzens und der Säuberung

In der Grünen Stadt werden alljährlich zum Frühlingsbe-
ginn Blumen gepflanzt. So wurden auch in diesem Jahr 2000 
Stiefmütterchen an die Dorfvereine, Vereine und Institutionen 

ausgeliefert. Überall in den Ortsteilen wurde gereinigt und ge-
pflanzt.

Einige Impressionen von diesem Tag:

OT Völkshagen Kriegerdenkmal

OT Gresenhorster „Klaukschieter“

OT Bartelshagen I „Maulwurfshügel“

DRK Verein Marlow
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Wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern bedanken!!

Hier gibt es einen Umweltpunkt!

Liebes Umweltkind,
wir laden Dich zu einem Besuch in den Vogelpark ein.
Diese Veranstaltung ist am 28. April 2016.
Wir holen Dich um 14:00 Uhr von der Grundschule ab.
Die Veranstaltung ist um 16:00 Uhr am Vogelpark zu Ende.
Für den Heimweg müssen bitte Deine Eltern Sorge tragen.

gez. Karin Neubert
Büro Lokale Agenda 21 - Stadt Marlow

Auszeit vom Alltag, 
Balsam für Körper, Geist und Seele

Landhaus Schloss Kölzow, Am Park 5, 18334 Kölzow

„Frühlingswalzer“

Freitag, 29. April 2016, 19:00 Uhr
Für ein erlesenes Konzert der Extraklasse sorgen die „Rossini-
Strings“.

Wir hören ein abwechslungsreiches und spritziges Frühlings-
programm. 

„Das Alte ist immer das Beste“

Freitag, 20. Mai 2016, 19:00 Uhr
Peter Bause, der bekannte Schauspieler und Entertainer, prä-
sentiert sein Programm „Das Alte ist immer das Beste“. 
Erleben wir gemeinsam einen amüsanten Abend. 

Im Anschluss an die Veranstaltungen geselliges Miteinander 
bei Speis’ und Trank. 

Auch im Jahr  2016 haben Sie wieder die Möglichkeit, öffent-
liche Veranstaltungen bei uns anzuzeigen. Sie werden dann auf 
der Internetseite der Stadt Marlow sowie im „Marlow-Kurier“ 
veröffentlicht. Für den Inhalt und die Durchführung der Veran-
staltung trägt in jedem Fall der Veranstalter die Verantwortung. 
Die Stadt Marlow übernimmt keine Haftung bei nicht statt-
findenden Veranstaltungen. Aus diesem Grund bitten wir um 
rechtzeitige Mitteilung über den Ausfall oder die Verschiebung 
von Veranstaltungsterminen.

Veranstaltungskalender der Stadt Marlow

Wann? Was? Wo? 
28.04.2016 Umweltpunkte für Kinder Vogelpark 
14:00 -   Marlow
16:00 Uhr
29.04.2016 Baumblütenfest Starkow
14:00 -  Kulturverein Marlow
18:00 Uhr
29.04.2016 Frühjahrsfeuer Grundschule 
18:30 -   OT Gresenhorst
22:00 Uhr
30.04.2016 Mitgliederversammlung Rathaussaal 
14:00 Uhr Kleingartenverein Eintracht Stadt Marlow
30.04.2016 Bogenschießen für jedermann Schützenverein 
16:00 Uhr  OT Bookhorst
01.05.2016 Reitertag Turnierplatz 
08:00 Uhr Reit- und Fahrverein Marlow Marlow-Ausbau
01.05.2016 Maibaum setzen Marktplatz 
10:00 Uhr  OT Marlow
01.05.2016 Eröffnung einer Vernissage Rathaus Marlow
11:00 Uhr Bilder Sigrid Portner
01.05.2016 Frühlingssingen TE-LA-WI-DU Foyer Sporthalle
14:00 Uhr  OT Marlow
08.05.2016 Fußball Sportplatz an 
10 Uhr F-Junioren : PSV RDG der Schule
  OT Marlow
08.05.2016 Fußball Sportplatz an 
11:00 Uhr E-Junioren : Stralsunder FC II der Schule
  OT Marlow
21.05.2016 21. Seniorenpokal Schützenverein 
18:00 Uhr  OT Bookhorst
22.05.2016 7. Klavierfrühling Kirche 
16:00 Uhr  OT Rostocker 
  Wulfshagen
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Schüler-innen-zeitung MAGnet ist 
„der“ Newcomer von MV

„Ich bin noch nie mit einem Zug gefahren“, stellt Tessa fest 
und springt und turnt durch den Waggon. „Seid mal leise, ich 
muss mich auf mein Interview vorbereiten!“ fordert Janne. 
Leonie erzählt erst einmal etwas von ihren vielen Reiseerfah-
rungen. Und Lea dokumentiert all das per Foto. So läuft´s, 
wenn MAGnet einen „Betriebsausflug“ macht.
Die vier Mädchen sind der Einladung gefolgt und am 
12.04.2016 zur feierlichen Preisverleihung des landesweiten 
Schülerzeitungswettbewerbs 2015/16 des Jugendmedienver-
bandes MV nach Neubrandenburg gefahren. Nicht ohne einen 
Auftrag. Auch an diesem Tag hat die Redaktion schwer gear-
beitet und mit vereinter Kraft in Christine Kirchner aus dem 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur MV eine 
wohlwollende Interviewpartnerin gefunden.
Völlig magnetisiert und fasziniert sind die MAGnet-Redakteu-
rinnen allerdings, als sie auf zwei großen Leinwänden das Ti-
telbild ihrer ersten Ausgabe erblicken und die Laudatio hören, 
die ihre Zeitung würdigt. Alle vier Augenpaare richten sich auf 
die MAGnet-Chefredakteurin und die sagt: „Ja, ihr seid ge-
meint, ab auf die Bühne mit euch!“
Ihre erste Ausgabe hatte die Marlower Grundschulzeitung 
„MAGnet“ im Dezember 2015 beim jährlich stattfindenden 
Wettbewerb eingereicht und nun den Sonderpreis „Newcomer“ 
erhalten. Dass es tatsächlich eine Auszeichnung für das Redakti-
onsteam geben würde, haben Lea, Tessa, Leonie und Janne nicht 
erwartet. Dass jemand von ihnen im NDR Nordmagazin, also im 
Fernsehen, ganz kurz zu sehen sein würden, erst recht nicht.
„Was machen wir mit dem Preisgeld?“ wollen die Mädchen 
wissen. „Da fällt mir schon etwas ein“, antwortet die Schulso-
zialarbeiterin, die sich auch ein bisschen freut, dass gute, medi-
enpädagogische Arbeit eben doch erkannt und von einer unab-
hängigen, z.T. professionellen Jury auch honoriert wird.
MAGnet ist ein Projekt der Schulsozialarbeit an der Grund-
schule Marlow am Standort Marlow.

gez. Zipp
Schulsozialarbeiterin

Fotos: A. Zipp

Ein Schulhof zum Wohlfühlen

Kurz vor den Osterferien fand an der Grundschule Marlow ein 
Projekttag zum Thema: „Umwelt“ statt. An beiden Schulstand-
orten diskutierten die Schüler und Lehrer über die Notwendig-
keit des achtsamen Umgangs mit der Natur. Unter anderem 
wurde über die Mülltrennung und Entsorgung gesprochen. Die 
Kinder waren sehr überrascht, als es um die Zersetzungsdauer 
mancher Materialien ging. So staunten sie nicht schlecht, dass 
z.B. ein Gurkenglas 3000 Jahre braucht, oder eine Plastikfla-
sche 1000 Jahre, um sich aufzulösen.
Viel Fleiß und Freude zeigten die Schüler beim Bepflanzen ih-
rer Beete und Kübel mit bunten Stiefmütterchen, die die Stadt 
wieder zur Verfügung stellte. Es wurden die Sandkästen in 
Ordnung gebracht, Laub zusammengeharkt, sowie Papier und 
Unrat aufgesammelt. Die Kinder und auch die Lehrer waren 
stolz auf ihre geleistete Arbeit.

gez. K. Sanftleben

Fotos: Grundschule Marlow
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Auch in Gresenhorst pflanzten die Schüler  mit viel Freude 
Stiefmütterchen.

Auf dem Schulgelände sammelten wir herumliegendes Papier 
auf.

Ferienprojekt: 
Konfliktlots-inn-en-Intensiv-Workshop

„Es hat super Spaß gemacht und ich möchte unbedingt, weiter 
dabei sein.“ fasst Lea zusammen, die als Quereinsteigerin beim 
Ferienprojekt „Konfliktlots-inn-en-Intensiv-Workshop“ vom 
20. bis 23.03.2016 ganz großes Gespür bewiesen hat, um Lö-
sungen für Konflikte zu finden.
Seit Beginn des Schuljahres 2015/16 werden an beiden Stand-
orten der Grundschule Marlow durch die Schulsozialarbeit 
Konfliktlotsinnen und Konfliktlotsen ausgebildet. In den Oster-
ferien sind beide Gruppen am Standort Gresenhorst aufeinan-
der getroffen und es hat wunderbar funktioniert.
In einer sehr produktiven und dennoch entspannten Arbeitsat-
mosphäre haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zunächst 
das bereits Gelernte wiederholt und vertieft. Aber es hat auch 
jede Menge Neues gegeben, z.B. das Selbstverständnis bzw. 
die Haltung einer Konfliktlotsin/ eines Konfliktlotsen sowie 
natürlich das Wichtigste: eine für Grundschulkinder handhab-
bare Methode der Streitschlichtung. Außerdem ist vermittelt 
worden, dass Konflikte auch eine Chance zur Weiterentwick-
lung oder Veränderung sein können und daher sehr genau zu 
betrachten sind.

Die theoretischen Inhalte haben sich die Kinder in Einzel-, in 
Zweier-Team- und Gruppenarbeit erarbeitet, aber das Kon-
fliktelösen konnte nur in Rollenspielen erprobt werden. Des-
halb ist in vielen Übungsdurchgängen mit wechselnden Rollen 
gestritten, geschlichtet und beobachtet worden. Jeder simulierte 
Konflikt und seine Schlichtung hat genug Aspekte zum Reflek-
tieren und zum Nachbessern geboten, so dass die Kinder die 
Methode „Friedenstreppe“ immer sicherer angewendet haben.
Allerdings ist den Projektteilnehmerinnen und -teilnehmern 
auch klar geworden, dass der Transfer des Gelernten in ihre 
Alltagswelt doch noch schwierig werden könnte. Einige wei-
terführende Fragen haben sie gerade am Schluss des Projektes 
beschäftigt, ein Zeichen dafür, dass sie wirklich bei der Sache 
gewesen sind.
„Genau daran arbeiten wir jetzt wieder wöchentlich weiter, um 
all dies auch in den Griff zu kriegen“, hat die Schulsozialarbei-
terin das Ferienprojekt beendet. 
Sehr erfreulich ist, dass die Kinder aus beiden Schulstandor-
ten so wunderbar zusammen gearbeitet haben. Marie aus dem 
Marlower Schulteil bringt es auf den Punkt und schreibt auf 
den Feedbackbogen: „Ich bin sehr glücklich über das, was wir 
hier gelernt haben. Außerdem sind die Gresenhorster Kinder so 
nett!“
„Wenn ihr euch gut versteht, ist das schon mal ein guter An-
fang“, denkt die Schulsozialarbeiterin. Da in absehbarer Zu-
kunft die Kinder der Stadt Marlow und ihren Ortsteilen auf 
einem Schulhof herumspringen werden, muss eine Basis zum 
Zusammenwachsen geschaffen sein. Daran lässt sich arbei-
ten…
Die Schulsozialarbeit an der Grundschule Marlow wird freund-
licherweise vom Landkreis Vorpommern-Rügen und der Stadt 
Marlow gefördert.
gez. Anja Zipp
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Ein beeindruckendes Sachkundeprojekt: 
Spielzeug aus vergangener Zeit

Vor kurzem besuchten die Schüler der Klasse 3b der Grund-
schule Marlow die Heimatstube in unserer grünen Stadt. Herr 
Neumann empfing die 19 Kinder und führte sie durch die Räu-
me. Schon am Anfang bestaunten die Kinder, besonders na-
türlich die Mädchen die schicken Modelle der Puppen- bzw. 
der Puppenwagen. Dass die Kinder schon damals sehr kreativ 
waren, zeigten die selbst angefertigten Puppenhäuser mit deren 
Inventar. Für die Jungen waren natürlich die Metallbaukästen 
sehr interessant, aber auch die tollen verschiedenen Flugzeug-
modelle. Bewundernswert war die große Aufmerksamkeit der 
Kinder bei dem Rundgang. Die ausführlichen Erklärungen 
von Herrn Neumann nahmen die Schüler sehr interessiert auf 
und alle waren sich einig: Das war bestimmt nicht unser letz-
ter Besuch in dieser Einrichtung. Auch die anderen Klassen der 
Grundschule freuen sich schon auf die tolle Ausstellung. 
Vielen Dank dem Team der Heimatstube.

gez. K. Sanftleben

Hurra, wir können schwimmen

Die Klasse 2b und einige Schüler der 3./4. Klasse lernten in 
18 Unterrichtstunden das Schwimmen in der Boddentherme 
in Ribnitz-Damgarten. Auch das Tauchen und das Springen 
vom 1m und 3m Brett standen auf dem Programm. Die besten 
Schwimmer dieses Durchganges waren Mattis Ohm, Lennard 
Losch, Julien Kayser, Amalia Köpke, Manner Hennig, Emma 
Kodel und Julia Weißflog. Sie erzielten das Silberabzeichen.

8 Schüler erreichten das Bronzeabzeichen. 6 Kinder sind 
glücklich über das „Große Seepferdchen“
und 3 freuen sich über das „Kleine Seepferdchen“.
Für die tatkräftige Unterstützung möchte ich mich auch im Na-
men aller Schüler bei dem Rettungsschwimmer Kevin, tätig bei 
der Bundeswehr-Marine Funkstelle Marlow, bei Herrn Kon-
kolewski und Herrn John bedanken. Unser Dank gilt auch den 
helfenden Eltern.

gez. Heike Treptow

Rauchende Köpfe

Am 10. März hieß es in unseren Grundschulen wieder „Köpf-
chen haben“. 16 Schülerinnen und Schüler beider Standorte 
wurden ausgewählt, um an der Schul-Matheolympiade teilzu-
nehmen. Unser Bürgermeister Herr Schöler und sein Mitarbei-
ter fuhren die Marlower nach Gresenhorst. Dort kam es nun für 
die kleinen Mathe-Asse darauf an, genau zu lesen, zu rechnen, 
zu knobeln und auch mal um die Ecke zu denken. Teilnehmer 
aus Gresenhorst waren: Arved Kurp, Mattes Nessmann, Mi-
ka Cummerow, Dexter Bruhn, Mathis Pachur, Fabian Range, 
Johanna Penert und Antonia Kurp. Aus Marlow waren dabei: 
Mirko Niewrzoll, Maximilian Hahn, Marlon Sobjetzki, Ma-
rek Perschke, Arne Volkmer, Tessa Fink, Hannes Bartnik und 
Mark Balcerkiewicz. Am Ende gab es zwar in jeder Klassen-
stufe einen Gewinner, aber keine Verlierer.
Die meisten Punkte erreichten in der Klasse 1: Arved Kurp, in 
Klasse 2: Mika Cummerow, in Klasse 3: Arne Volkmer und in 
Klasse 4: Hannes Bartnik.

Herzlichen Glückwunsch!
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Grundschule Gresenhorst

Osterprojekt an der Grundschule Marlow 
OT Gresenhorst

Am letzten Schultag vor den Osterferien starteten die Grund-
schüler zum Osterprojekt. An sieben verschiedenen Stationen 
konnte gebastelt, gemalt und gewerkelt werden. Besonders be-
liebt waren die Stationen: Basteln mit Naturmaterialien unter 
Anleitung von Frau Stöwsand, das Auto aus Eiern und Papier 
sowie die Hasenmobile.  Da die Auswahl groß war, konnte je-
der nach seinen Fähigkeiten und Interessen auswählen. 
Anschließend ging es zum Osterkörbchen suchen auf dem 
Schulgelände und im Ort. Zufrieden gingen alle Kinder in die 
wohlverdienten Ferien.

Lehrer d. Grundschule

Dankeschön an die Jagdgenossenschaft

Die Schüler der Grundschule Marlow /OT Gresenhorst bedan-
ken sich bei der Jagdgenossenschaft Gresenhorst für die Geld-
spende. Wir freuen uns darauf, wieder einen schönen Projekt-
tag am Strand zu erleben. Damit sind die Fahrkosten gesichert.

Jahreshauptversammlung 
Gemeindefeuerwehr Marlow

Laut Satzung der Gemeindefeuerwehr Marlow §10 Absatz 8 
wurde am 11.03.2016 die Jahreshauptversammlung der Ge-
meindefeuerwehr Marlow durchgeführt. Als Gäste begrüßten 
wir den Bürgermeister Herrn Schöler, SB Brandschutz Frau 
Küenle und den Kontaktbeamten Herrn Riemer.
Mit 43 anwesenden Kameradinnen und Kameraden war die 
Mitgliederversammlung beschlussfähig. 
Im Bericht des Gemeindewehrführers wurde das Jahr 2015 
nochmals aufgearbeitet. Sein Dank ging zuerst an alle Kamera-
dinnen und Kameraden für die gezeigte Einsatzbereitschaft bei 
den Einsätzen und der Aus- und Fortbildung. Ein ganz großes 
Dankeschön sprach er den Ehefrauen, Freundinnen und Freun-
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den aus. Sie zeigten viel Verständnis für die aktive Tätigkeit 
ihrer Partner in der Feuerwehr.
Vor fast genau 10 Jahren wurde aus den jeweiligen Ortsfeuer-
wehren eine Gemeindefeuerwehr mit 2 Einheiten gegründet. 
Um die Struktur der heutigen Gemeindefeuerwehr einzuleiten, 
mussten viele außerordentliche Mitgliederversammlungen im 
Jahr 2006 durchgeführt werden. Aber heute zeigt sich, dass es 
der richtige Schritt für die ständigen steigenden Aufgaben der 
Feuerwehr war. Durch die Umstrukturierung konnten alle Ein-
sätze der Feuerwehr, egal zu welcher Zeit, ordnungsgemäß ab-
gearbeitet werden. 
Ein Ereignis 2015 war das Sturmtief, das uns in zwei Tagen 13 
Einsätze bescherte. Der Einsatz am 05.07.2015 war für die Ka-
meraden der Einheit 1 und der Drehleiterbesatzung vom Zug 
Ribnitz ein nicht ganz einfacher Einsatz. Durch das schwere 
Unwetter am Samstagabend, 04.07.2015, kam es im Bereich 
der L 18 in Höhe der Recknitzbrücke zu einem Blitzeinschlag 
in einen Baum. Nach Lageerkundung durch Polizei und Feu-
erwehr bestand Gefahr im Verzug und der Baum musste am 
Sonntag, 05.07.2015, durch Kräfte der Feuerwehr abgenom-
men werden. Unter erschwerten Bedingungen, Temperaturen 
von über 30 °C, wurden die Arbeiten begonnen und erfolgreich 
beendet.
Weiterhin wurde 2015 der Stadtwaldlauf, der 12. ScanHaus 
Cup Marlow und weitere Veranstaltungen wie z. B. Fackelum-
züge, Kinderfeste, Lagerfeuer usw. abgesichert. 
Die Mitgliederzahl 2015 ist gegenüber den anderen Jahren um 
2 Kameraden gesunken. 64 Kameraden und Kameradinnen 
waren im operativen Dienst. In der Ehrenabteilung unserer 
Gemeindefeuerwehr sind unter Vorsitz des Kameraden Erich 
Szostack 14 Mitglieder tätig.
Am 21.03.2015 wurde die Jugendfeuerwehr Marlow gegrün-
det. Insgesamt sind 18 junge Brandschützer in der Jugendab-
teilung. Ich möchte hier die Chance nutzen und mich bei den 
Jugendwarten Kameradin Gall, Kamerad Tapeser, Kamerad 
Behrendt und Kamerad 
Hunsemann recht herzlich für das Engagement zu bedanken. 
Insgesamt wurden im Jahr 2015 61 Einsätze gefahren. Durch 
das richtig taktische Handeln der Feuerwehrleute konnte größe-
rer Schaden bei den Brandeinsätzen verhindert werden.

Im Jahr 2015 nahmen 8 Kameraden an einem Truppmannlehr-
gang, Sprechfunkerlehrgang teil und haben diesen mit Erfolg 
abgeschlossen. Meinen herzlichen Glückwunsch.

Beförderungen gemäß Feuerwehrlaufbahn-, Dienstgrad- und 
Ausbildungsverordnung Mecklenburg-Vorpommern

Zum Feuerwehrmann/-frau:
- Kam. Anne Czerwenka
- Kam. Doreen Kattenberg 
- Kam. Franziska Schmidt
- Kam. Andy Behm
- Kam. Mathias Finck
- Kam. Justin-Dennis Gall
- Kam. Sascha Hedermann
- Kam. Marko Schwarz

Zum Oberfeuerwehrmann:
- Kam. Christopher Ahnfeld
- Kam. Mark-Philipp Binsch
- Kam. Ralf Morwinsky
- Kam. Jens Röwer

Die Ehrung in Würdigung besonderer Verdienste im Brand-
schutz des Innenministers des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern erhalten für 10-jährige treue Pflichterfüllung die 
Kameraden/-innen:
- Kam. Jessica Böhme
- Kam. Mark-Philipp Binsch

In Würdigung besonderer Verdienste im Brandschutz wurde 
mit dem Brandschutz-Ehrenzeichen des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern für 25-jährige treue Pflichterfüllung aus-
gezeichnet.
- Kam. Michael Rybicki

In Würdigung besonderer Verdienste im Brandschutz wurde 
mit dem Brandschutz- Ehrenzeichen des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern für 40-jährige treue Pflichterfüllung aus-
gezeichnet.
- Kam. Werner Dethloff
- Kam. Egbert Gust

Ausgezeichnet mit Präsentkorb für hervorragende Leistung 
an den Standorten.
- Kam. Millan
- Kam. Jens Röwer
- Kam. Morwinsky
- Kam. H. Denker

Befördert zum Feuerwehrmann/-frau: v.l. Kam. Behm, Kam. 
Czerwenka, Kam. Hedermann, Kam. Schmidt, 

Kam. J. Gall

Das Grußwort der Gäste ergriff unser Bürgermeister Norbert 
Schöler. Er dankte den Kameraden für ihr Engagement, dankte 
aber gleichzeitig auch den Ehepartnern und den Familien der 
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Einsatzkräfte für deren Verständnis gegenüber diesem Ehren-
amt. Wenn im September das neue MLF in Dienst geht, läuft 
parallel schon der Vorgang zur Beschaffung eines TLF. Haus-
haltstechnisch ist es 2018 eingeplant, abhängig aber von einer 
Förderung aus der Feuerschutzsteuer des Landkreises und einer 
Zuweisung vom Innenministerium.  

Befördert zum Oberfeuerwehrmann: v. l.: Kam. Ahnfeld, Kam. 
Binsch, Kam. Morwinsky

Mit einem Präsentkorb ausgezeichnet: v.l. Kam. Morwinsky, 
Kam. Millan

Ein weiteres Grußwort kam von unserem zuständigen Kon-
taktbeamten Polizeihauptkommissar Riemer vom Polizeirevier 
Ribnitz. Er übermittelte die Grüße des Revierleiters und lobte 
die Zusammenarbeit zwischen der Feuerwehr und der Polizei. 
Bedanken möchte ich mich bei dem Förderverein der Gemein-
defeuerwehr Marlow für die Bereitstellung der Verpflegung. 
Beim Kamerad Wolfgang Becker bedanke ich mich recht herz-
lich, da er wieder hervorragend für das leibliche Wohl aller 
Anwesenden gesorgt hat.

40-jährige treue Pflichterfüllung ausgezeichnet: v. l.: Kam. 
Gust, Kam. Dethloff

Für das Jahr 2016 wünsche ich uns, dass alle gestellten Aufga-
ben erfüllt werden können und alle Kameraden gesund von den 
Einsätzen zurückkommen.

gez. Michael Rybicki
Gemeindewehrführer

Personalausweis für Antilopenmädchen

Vor drei Wochen erblickte Addax Antilopen-
mädchen Uzuri die Welt. Bis vor einigen Tagen 
waren Mutter Mali und ihr erst geborenes Kind 
noch von der restlichen Gruppe getrennt. Seit 
einigen Tagen ist nun die vollständige Antilo-
penfamilie auf der Afrikasavanne zu erleben. Die jüngste Be-
wohnerin des Vogelparks erhielt nun ihren Personalausweis, 
einen Transponder-Chip. Die Nummer dieses Chips wird in das 
Zoodatennetzwerk eingetragen und somit wird Uzuri ein regis-
triertes Mitglied der Zoofamilie.
Text und Bilder: Franzi Zöger
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Ev. Kirchengemeinde Marlow

Die Evangelische Kirchengemeinde Marlow lädt herz-
lich zu den Gottesdiensten ein:

Gottesdienste in der evang. Kirche Marlow:
Sonntag, den 24.04.16
11:00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, den 08.05.16
11:00 Uhr  Gottesdienst
Pfingstmontag, 16.05.16
11:00 Uhr  Familiengottesdienst 
 mit anschl. Mittagsimbiss
Sonntag, den 22.05.16
11:00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, den 29.05.16
11:00 Uhr  Gottesdienst

Gottesdienst in der Kirche Kloster Wulfshagen:
Christi Himmelfahrt, 05.05.16
11:00 Uhr  Gottesdienst

Gottesdienst in der Kirche Blankenhagen:
Pfingstsonntag, 15.05.16
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmation

Termine und Hinweise:
Frühstück:
jeden 1. Mittwoch im Monat um 9:00 Uhr im Pfarrhaus
Alle die Lust und Zeit haben zum gemeinsamen Frühstück sind 
herzlich eingeladen. Im Mai am 04.05.2016

Seniorenkreis: 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Pfarrhaus, im 
April am 20.04.2016 und im Mai am 18.05.2016

Chor:
dienstags, 19:00 Uhr - 20:30 Uhr unter Leitung von Bärbel 
Düwell im Pfarrhaus (Außer in den Ferien). Gerne sind neue 
Sänger/-innen willkommen!

Offener Abend für Erwachsene und Frauenkreis: 
normalerweise jeden 3. Montag im Monat 19:00 Uhr im Pfarr-
haus
-  Mo., den 18.04. Thema: „Krieg im Namen Gottes? Über 

das Gewalt - potential von Religionen und wie wir Christen 
darauf reagieren können“ - Pastor Dr. T. Sarx gestaltet die-
sen Abend

 -  Christi Himmelfahrt - 05. Mai - gemeinsame Radtour nach 
Kloster Wulfshagen, Abfahrt vom Pfarrhaus Marlow: 10:00 
Uhr

 Gottesdienstbeginn: 11:00 Uhr

Regenbogen:
Kindergruppe von 3 - 7 Jahre von 10 - 12 Uhr 
im April am 23.04.  10:00 Uhr  Treff im Pfarrhaus
im Mai am 21.05.  10:00 Uhr  Treff im Pfarrhaus

Pfadfindergruppe: 
Jungs ab 8 Jahren; Gründungstreffen am 23.04., 15:30 Uhr im 
Pfarrhaus

Konfirmanden:
jeden 2. Donnerstag um 16:45 - 18:15 Uhr im Pfarrhaus Mar-
low
21.04./19.05./02.06. usw.

Unser Diakon Peter Michalik ist im Ev. Pfarrhaus unter 
folgenden Kontaktdaten erreichbar:
Tel. 038221 301 oder 0151 57396988 bzw. per E-Mail an: mar-
low@elkm.de

Sprechstunde Pastor Dr. Tobias Sarx: 
dienstags, 17:30 - 19:00 Uhr im Ev. Pfarrhaus in Marlow sowie 
nach Vereinbarung (Tel. 038201 837 oder per E-Mail an: Tobi-
as.Sarx@rub.de) 

Achten Sie bitte auf die Aushänge am Pfarrhaus und an der 
Kirche!

Kirche zu Rostocker Wulfshagen

7. Klavierfrühling

Seit mehr als 30 Jahren finden in der Kirche zu Rostocker Wul-
fshagen Konzerte statt.
Eine Schwierigkeit beim Organisieren dieser Veranstaltungen 
war das Fehlen eines brauchbaren Begleitinstrumentes.
Die Idee zu der Konzertreihe „Klavierfrühling“ ist aus der 
Überlegung entstanden, dass sich der Transport eines Flügels 
für eine Veranstaltung nicht lohnt.
Das PIANO CENTRUM ROSTOCK hat mit der Bereitstellung 
eines Instrumentes diese Reihe gefördert.
Die Nähe zu Rostock machte das Erleben der ausgezeichneten 
Leistungen der Studenten und Absolventen der Hochschule für 
Musik und Theater möglich.

1. Konzert  Sonntag, den 22. Mai 16 Uhr

Daria Marshinina  Klavierduo  Russland
Linda Leine   Lettland
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Linda Leine und Daria Marshinina trafen sich an der Hambur-
ger Musikhochschule und bildeten das Klavierduo in der Klas-
se von Prof. Lilya Zilberstein. Vor vier Jahren gab Lilya Zil-
berstein (deren Duopartnerin Martha Argerich ist) den jungen 
Pianistinnen Impulse zur gemeinsamen künstlerischen Tätig-
keit. Seitdem sind die beiden Künstlerinnen oft als festes Kla-
vierduo zu hören.
Ein Höhepunkt der Zusammenarbeit des Duos war das Konzert 
beim Schleswig-Holstein Musik Festival im Juli 2015.
Im Oktober 2015 begannen Linda und Daria das Master Studi-
um als Klavierduo an der Hochschule für Musik und Theater 
Rostock. Zu den letzten Erfolgen des Klavierduos Leine-Mar-
shinina gehört der zweite Preis beim Internationalen Klavier-
wettbewerb für Klavierduos im November 2015 in Rom, Italien

2. Konzert  Sonntag, den 29. Mai, 16 Uhr

Eri Mantani  Klavier  Japan

Eri Mantani wurde in Osaka geboren und erhielt ihren ersten 
Klavierunterricht im Alter von vier Jahren. Sie studierte an der 
Staatlichen Hochschule der Künste in Tokio und dann Prof. 
Bernd Zack an der Hochschule für Musik und Theater Rostock 
als Stipendiatin der Yamaha Music Foundation und Rohm Mu-
sic Foundation. Weitere künstlerische Anregungen erhielt sie in 
zahlreichen Meisterkursen.
Eri gewann zahlreiche nationale und internationale Preise, u. a. 
den zweiten Preis beim „F. Liszt“-Klavierwettbewerb in Bres-
lau (der erste Preis wurde nicht vergeben), den ersten Preis 
beim „Rumänischen Musik“-Wettbewerb in Tokio.
Seit 2001 konzertiert Eri regelmäßig in zahlreichen Soloa-
benden und mit Orchester in Europa und Asien. Sie wird zu 
zahlreichen internationalen Musikfestivals und Konzertserien 
eingeladen, wie z. B. in Rouen, Saintes (Frankreich), Raiding 
(Österreich), Miyazaki (Japan).
Seit 2007 hat sie einen Lehrauftrag für Klavier an der Hoch-
schule für Musik und Theater Rostock. 
Eri Mantani lebt momentan in Berlin. 

Ortsgruppe der Volkssolidarität Völkshagen

Am 30. März 2016, hatten wir zu unserem traditionellen Quar-
talsgeburtstag ins Dorfgemeinschaftshaus Völkshagen eingela-
den. Wir gratulierten noch einmal allen Geburtstagskindern des 
ersten Vierteljahres, besonders jedoch Herrn Dieter Finck, der 
am 16. März seinen 80. Geburtstag beging.

Frau Jädicke begrüßte die Anwesenden und hielt einen kurzen 
Bericht. Dabei konnte sie die Mitglieder über die finanzielle 
Zuwendung durch die Jagdgenossenschaft Gresenhorst/Däns-
chenburg/Völkshagen informieren. Alle waren sehr erfreut und 
wir möchten hiermit die Gelegenheit nutzen, uns vielmals bei 
den Mitgliedern der Jagdgenossenschaft zu bedanken.
Frau Jutta Dilling zeigte uns einen interessanten Film über die 
Feldwirtschaft im Laufe des Jahres und beantwortete viele Fra-
gen. Nochmals vielen Dank!
Anschließend konnten wir die leckeren selbst gebackenen Ku-
chen probieren und uns nett unterhalten.
Alle freuen sich schon auf unseren nächsten Höhepunkt: unser 
Skat- und Rommeeturnier.
Vorstand der Ortsgruppe Völkshagen

Kleingartenverein „Eintracht“ e. V. Marlow 
lädt ein:

Am 30.04.2016 führen wir um 14:00 Uhr im Rathaussaal unse-
re Mitgliederversammlung durch.

Tagesordnung:
-  Arbeit des Vorstandes
-  Strom- und Wasserabrechnung
-  Ordnung- und Sauberkeit
-  Wahl des Vorstandes

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

gez. M. Zierk
Vorsitzender



Marlow – 14 – Nr. 04/2016

Auf die Pferde! Fertig! Los…

Traditionsgemäß veranstaltet der RFV Marlow am 
01. Mai seinen Reitertag

Wie jedes Jahr führt der Reit- und Fahrverein Marlow am 
01.05.2016 auf seinem Reitplatz in Marlow Ausbau den zur 
Tradition gewordenen Reitertag durch. 
In insgesamt 14 Prüfungen werden sich ca. 100 Reiter-Pferd 
Paare aus über 20 Vereinen aus MV im reiterlichen Wettstreit 
messen. Wie schon in den letzten Jahren werden die Dressur- 
und Springprüfungen parallel auf zwei getrennten Reitplätzen 
verlaufen. 
Die Wettbewerbe sind abwechslungsreich gestaltet, damit das 
Programm sowohl für die Teilnehmer als auch für die Zuschau-
er interessant bleibt. Die Nachwuchsreiter des Vereins haben 
als Schaubild eine Dressurquadrille mit Kostümen und Musik 
einstudiert, die wirklich sehenswert ist.
Die Veranstaltung wird um 08.00 Uhr beginnen. Mit Wild-
schwein, Bratwurst und Kuchen wird für das leibliche Wohl 
der Besucher und Teilnehmer gesorgt sein. Wir würden uns 
freuen an diesem Tag möglichst viele reitsportbegeisterte Zu-
schauer begrüßen zu dürfen.
Der Eintritt ist frei!

Zum 5. Mal - Pokal

Das Treckerclubpokalschießen der Mitglieder des Treckerclub 
Tressentin und der Sportfreunde des Schützenverein Falke Gre-
senhorst e.V. in Bookhorst hat inzwischen Tradition. Zum nun-
mehr 5. Pokalschießen traf man sich am 2. April in Bookhorst.
Nachdem alle Sportfreunde eingetroffen und begrüßt waren, 
gab es als erstes wie immer eine Sicherheitsunterweisung im 
Umgang mit den Waffen bis es endlich los gehen konnte.
Auch in diesem Jahr war der Ergeiz wieder groß den Pokal zu 
erkämpfen. Wie wird es wohl diesmal ausgehen, wo schießt die 
Waffe hin, das waren die Fragen und Gedanken der Trecker-
clubfreunde. Als erstes wurde KK- Gewehr Auflage geschos-
sen. Mit 81 von 100Ringen führten dort Gerhard und Mario 
Hunsemann die Riege an. Das sollte aber noch nichts heißen, 
denn das Pistolenschießen konnte noch alles ändern. Und so 
war es auch. Mit herausragenden 85Ringen ließ Rohland Rühl 
alle Sportfreunde weiter hinter sich. Karl-Willi Peters mit 
67Ringen und Dirk Hunsemann mit 66Ringen waren die nächst 
platzierten. Da Roland Rühl auch beim KK-Gewehr Auflage 
nicht der schlechteste mit seinen 74 Ringen war, stand schnell 
fest, wer den Pokal mitnehmen konnte. Pokalgewinner wurde 
wie vermutet zum 2.Mal nach 2014 Rohland Rühl mit 159Rin-
gen vor Dieter Mietzner mit 140Ringen und Mario Hunsemann 
mit 139Ringen.
Beim gleichzeitigen Wettstreit der Schützenbrüdern des Schüt-
zenverein Falke konnte Rainer Wasgindt mit einem Gesamter-
gebnis von 167 Ringen, vor Thomas Ahrens mit 140 und Felix 
Dilling mit 129 Ringen den Sieg für sich verbuchen. Wir gratu-
lieren nochmals allen Siegern und freuen uns schon auf einen 
neuen Wettstreit im Jahr 2017.
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Ostereierschießen mit dem Schützenverein 
Falke Gresenhorst e. V.

Auch in diesem Jahr, war es wieder soweit Ostereierschießen 
in Bookhorst. Alles war wieder gut organisiert und auch die 
Bestellung nach ganz oben, hinsichtlich des Wetters hat super 
funktioniert. Also wurden kurzer Hand Tische und Bänke vor 
das Vereinshaus getragen und der Osterkaffee mit Kuchen wur-
de in der Sonne genossen.
Wir haben natürlich nicht nur die Sonne genossen, sonder auch 
um viele bunte Ostereier geschossen. Für unsere kleinsten Be-
sucher immer wieder ein besonderer Spaß das Eierknacken. Ja 
und was für die kleinen das Eierknacken, ist für die Größeren 
das Bogenschießen. Immer wieder sehr beliebt. Auch wenn es 
einfach aussieht, ist zielen und richtig treffen nicht so einfach 
und will auch hier gelernt sein. 
Beim diesjährigen Ostereierbürgerpokal, der ebenfalls wieder 
vergeben wurde, zählte auch wieder nicht nur die ruhige Hand 
und das sichere Augen sondern auch wieder ein wenig Glück 
und Kampfgeist. Wieder hart umkämpft ging auch in diesem 
Jahr der Pokal an die Herren der Zunft. Zur Siegermannschaft 
gehörten Mathias Denker, Christian Gehrke, Rico Wolf und 
Andreas Denker. Den 2. Platz erkämpfte sich die Mädelsmann-
schaft mit Anke Wasgindt, Anna Schleusner, Anja Denker und 
Nadine Gerke.
Wir gratulieren den Ostereier- sowie den Pokalgewinnern und 
freuen uns bereits auf das nächste Ostereierschießen 2017.

Pokaltraum geplatzt: SV 1927 Bartelshagen I 
verliert klar

Mit 0:5 musste sich der Kreisklassist beim SV 93 Nie-
pars geschlagen geben

Sie sind ein eingeschworener Haufen. Kein Wort des Vor-
wurfes glitt Peter Gabriel am Karsamstag über die Lippen, als 
er über sein Team vom SV Bartelshagen I sprach: „Was wir 
erreicht haben ist doch eine ganz starke Leistung. Jeder hat 
hier alles gegeben und das ist das was zählt.“ Dabei hatte die 
Gabriel-Elf im Pokalhalbfinale eine deutliche 0:5-Pleite beim 
SV 93 Niepars einstecken müssen. „Wir wussten doch das es 
so kommen kann“, war der Bartelshäger Trainer jedoch gefasst. 
Dabei hatte es für sein Team anfangs gar nicht schlecht aus-
gesehen. So hatte der klar favorisierte Gastgeber von Beginn 
an zwar das Heft des Handelns in die Hand genommen, doch 
Bartelshagen zeigte sich in den wichtigen Zweikämpfen zu-
nächst deutlich präsenter und hielt damit die große Torgefahr 
vom eigenen Tor fern. Einzig bei einem Torschuss von Richard 
Möller musste SVB-Keeper Arne Gräning auf der Hut sein 
(18.). Die Gäste versuchten dagegen nach Ballgewinnen immer 
wieder schnörkellos den Weg in die Spitze zu suchen. So war 
es nach zwanzig Minuten Gästekapitän Sandro Slomski der 
zum ersten Mal zum Abschluss kam, jedoch seinen Fernschuss 
nicht ausreichend platzieren konnte. „In der Anfangsphase ha-
ben wir ein richtig gutes Spiel gemacht“, lobte Peter Gabriel, 
der nach 33 Minuten jedoch den Rückstand für sein Team mit 
ansehen musste. Lennard Goldbecher hatte aus 25 Metern ab-
gezogen und zum 1:0 getroffen. Die Gäste versuchten schnell 
zu antworten und tatsächlich bekamen die 1927er nach 40 Mi-
nuten die große Ausgleichschance. Maximilian Demski hatte 
von der Strafraumgrenze dabei zunächst die Latte anvisiert, 
ehe Abwehrrecke Christoph Böhme den Nachschuss über das 
Nieparser Tor setzte. „Wenn Leo (d.Red. Spitzname Christoph 
Böhme) den macht, kriegt Niepars vielleicht das flattern“, so 
Peter Gabriel. Doch anstatt des möglichen Ausgleichstreffers 
mussten die Gäste noch vor der Pause eine ganz bittere Pille 
schlucken. Erneut Lennard Goldbecher hatte eine Flanke vor 
dem herauseilenden Arne Gräning ins Tor geköpft (43.). Der 
Moral der Gäste schien aber auch der Zweitorerückstand nichts 
anhaben zu können. So rannten die Bartelshäger nach der Pau-
se noch einmal wie wild nach vorne. Doch Niepars verteidigte 
gut um dann zum K.O.-Schlag auszuholen. So traf Bastian Rost 
mit einem Schuss von der Strafraumgrenze zum 3:0 (64.).

Das Team vom SV Bartelshagen I

Anschließend spielte der Favorit sein Spiel sauber runter und 
kam durch einen zweifelhaften Elfmeter (74.) und einem Tref-
fer aus abseitsverdächtiger Position (86.) noch zum standes-
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gemäßen 5:0-Erfolg. Peter Gabriel gratulierte den Gastgebern 
nach dem Abpfiff: „Die Niederlage ist zwar ein paar Tore zu 
hoch ausgefallen, aber in der Summe war Niepars schon besser 
und hat verdient gewonnen. Nun wünschen wir unserem heu-
tigen Gegner viel Erfolg im Endspiel.“
SVB: Arne Gräning- Christoph Böhme (85. Stefan Weiss), 
Steffen Schwarz, Tom Nilson, Marvin Steinort, Martin Unruh, 
Maximilian Demski (78. Christian Jenkel), Felix Minge, Stef-
fen Löhring, Michael Dehn, Sandro Slomski (83. John Allstedt)

Schiedsrichter: Maik-Peter Reitzel
Zuschauer: 100

Foto: Tom Nilson

Dorfverein H. Schröder e. V.

Mitgliederversammlung

Am 11. März hat in Völkshagen die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Dorfvereins „Helmuth Schröder“ stattgefunden.
Den zahlreich anwesenden Mitgliedern wurde sowohl ein 
Rückblick des vergangenen Jahres sowie eine Vorschau der 
Vereinsaktivitäten für das laufende Jahr dargestellt.
Im weiteren Verlauf fand die satzungsgemäße Neuwahl des 
Vereinsvorstandes statt.
Mit großer Mehrheit wurde der zuvor entlastete Vorstand durch 
die Mitgliederversammlung erneut für zwei Jahre berufen.

gez. Rudi Kock

Volkssolidarität 
Ortsgruppe Marlow informiert

Unsere Halbtagesfahrt war eine Rundfahrt von Marlow über 
Ribnitz, Fuhlendorf, über die Meiningenbrücke ins Ostseebad 
Prerow. Dort haben im Dünenhaus direkt an der Seebrücke 
und mit Blick auf eine sehr kalte Ostsee uns mit Kuchen und 
Kaffee gestärkt. Zurück ging es durch den Darßer Urwald und 
durch den Nationalpark „Vorpommersche Boddenlandschaft“ 
nach Marlow. Da die Sonne uns auf unserer Fahrt begleitete, 
war es schöner Nachmittag.
Am 26.05.2016 wollen wir ins Ostseebad Rerik fahren und 
eine zweistündige Rundfahrt mit der MS „Salzhaff“ auf dem 
Salzhaff unternehmen.
Die Seefahrt wird lustig und gemütlich sein, ein bisschen hin 
und her schippern, die Natur genießen und dabei die kulina-
rischen Genüsse beim Barbecue wie gegrillte Rostocker Brat-
wurst Schweine- und Lachssteaks genießen. Abfahrt von den 
bekannten Bushaltestellen in Marlow um ca. 11.00 Uhr. Unko-
stenbeitrag 41,00 EUR, Mitglieder erhalten eine Ermäßigung.
Wir laden alle Mitglieder der Volkssolidarität und die Senioren 
der Stadt Marlow herzlich zu dieser Fahrt ein. Es wird um eine 
Anmeldung bei den Volkshelfern bzw. Frau Schubert gebeten.

Vorstand der Volksolidarität

Kulturverein Marlow und Umgebung e. V.

Frühlingsglaube von Ludwig Uhland

Die linden Lüfte sind erwacht,
sie säuseln und weben Tag und Nacht,
sie schaffen an allen Enden.
O frischer Duft, o neuer Klang!
Nun, armes Herze, sei nicht bang! 
Nun muss sich alles , alles wenden.

Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
man weiß nicht, was noch werden mag,
das Blühen will nicht enden.
Es blüht das fernste, tiefste Tal:
Nun, armes Herz, vergiss der Qual!
Nun muss sich alles, alles wenden.

April 

Am Freitag, dem 29.04. fahren wir zum Baumblütenfest nach 
Starkow. Wir treffen uns um 13:45 Uhr am Markt und fahren 
mit PKWs zum Ausflugsziel. Die Gartenführung wird unser 
Auge erfreuen, danach kommt die Kaffeezeit sowie Freizeit bis 
um 17:00 Uhr. In der Kirche ist ein Konzert für unsere Ohren 
etwa 1 Stunde. Kurz nach 18:00 Uhr fahren wir nach Hause. 
Der Unkostenbeitrag beträgt für alle Gäste einheitlich 15,- 
EUR. Die Anmeldung sollte bis zum 24.04. bei Frau Wich-
mann erfolgen, Tel. 038221 80237.
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Juni

Fahrt zum Schloss Bothmer im schönen Klützer Winkel findet 
am Mittwoch, dem 08.06., Abfahrt 8:00 Uhr Marlow Markt. 
Die große barocke Schlossanlage Mecklenburg-Vorpommerns 
besteht aus mehreren Gebäuden. Mit seinen rot leuchtenden 
Backsteinfassaden locken jährlich tausende Besucher an. Un-
sere Leistungen sind: Busfahrt, Eintritt Schloss, Mittagessen in 
der Orangerie, Weiterfahrt nach Boltenhagen bzw. Grevesmüh-
len (nach Wetterlage) Preis pro Person: 50,- EUR. Anmeldung 
bis zum 30.05., Tel. 038221 80237.

Singegruppe 
Te-La-Wi-Du e. V. Marlow

Treffpunkt Bücherdorf - An der Schule 2 
(Schulkomplex)

Büchertauschbörse, Lese- und Internetcafé
Öffnungszeiten:
Mo./Mi./Fr.:  12:30 Uhr - 17:30 Uhr
Di/Do: 10:00 Uhr - 17:30 Uhr

Telefon-Nummer:  038224 44521
Internet:  www.stadtmarlow.de 

Freundeskreis des Bücherdorfes
i. A. gez. Gerlinde Heidemann

 

„Stunde der Gartenvögel“ 
vom 13. - 15. Mai

Worum geht‘s bei der „Stunde der Gartenvögel“? Im Mittel-
punkt der Aktion stehen die uns vertrauten und oft weit ver-
breiteten Vogelarten. Wo kommen Sie vor, wo sind sie häufig 
und wo selten geworden? Je genauer wir Bescheid wissen, de-
sto besser kann sich der NABU für den Vogelschutz stark ma-
chen. Seit 12 Jahren zeichnet sich der Trend ab, dass u. a. Ge-
bäudebrüter die großen Verlierer unter den Gartenvögeln sind. 
Nach wie vor sind Mehlschwalben und Mauersegler auf Unter-
stützung angewiesen, um einen geeigneten Brutplatz zu finden.
Es ist ganz einfach: Sie melden dem NABU, welche gefie-
derten Freunde Sie im Laufe einer Stunde in Ihrem Garten, von 
der Terrasse oder vom Balkon aus entdecken konnten. Übertra-
gen Sie die höchste Anzahl der Vögel von jeder Art, die Sie 
im Laufe einer Stunde gleichzeitig beobachten konnten, in den 
Meldebogen. Das vermeidet Doppelzählungen. Wenn Sie die 
häufigsten Vogelarten kennenlernen wollen, finden Sie Fotos, 
Steckbriefe, Rufe und Gesänge auf www.stunde-der-gartenvo-
egel.de. Sie können dort auch Ihre Kenntnisse bei unserem be-
liebten Vogelstimmenquiz testen oder den Online-Vogelführer 
nutzen. Machen Sie mit! So werden Sie zum Teilnehmer eines 
echten Langzeitprojekts! Unser NABU-Partner in England, 
der dort jedes Jahr einen „Big Garden Birdwatch“ organisiert, 
nennt das
„Citizen Science“ - also eine Forschung, bei der jeder mitma-
chen kann. Der NABU wünscht Ihnen schon heute viel Spaß 
dabei.

In diesem Jahr steht der Stieglitz mit der Aktion „Bunte Meter 
für Deutschland“ im Mittelpunkt – helfen Sie mit, säen und be-
wahren Sie wilde Ecken für die Vogelwelt im Siedlungsraum. 
Mehr unter www.NABU.de/buntemeter.
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Und so können Sie Ihre Beobachtungen melden: Unter www.
stunde-der-gartenvoegel.de können Sie uns Ihre eigenen Beo-
bachtungen vom Aktions-Wochenende am besten und schnells-
ten online melden und aktuelle Ergebnisse erfahren. So sparen 
wir Kosten – danke! Oder den Meldebogen abtrennen, bitte 
ausreichend frankieren und bis zum 23. Mai 2016 an den NA-
BU einsenden (Datum des Poststempels).
Oder telefonisch: Unter der kostenlosen Rufnummer 0800-

1157115 werden Ihre Daten am 14. und 15. Mai von 10 - 18 
Uhr auch direkt entgegen genommen.
Der NABU dankt allen, die mitmachen! Nur mit genauen 
Kenntnissen über die heimischen Vögel können wir sie auch 
wirksam vor Gefahren schützen. Der Erfolg unserer Arbeit 
hängt daher immer von Menschen ab, die sich engagieren und 
der Natur helfen wollen.
NABU Nordvorpommern/ R. Schmidt

Blutspendetermin 

Der DRK-Blutspendedienst M-V führt  am 23.05.2016 Orts-
teil Marlow, Jugendclub OT Marlow, DRK Vereinsraum, 
Große Teichstraße, 15:00 Uhr - 19:00 Uhr

den nächsten Blutspendetermin durch.
Alle Gesunden im Alter von 18 - 68 Jahren werden gebeten, 
sich daran zu beteiligen.

Der DRK-Blutspendedienst

Deutsches Rotes Kreuz
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Sport in der Grünen Stadt Marlow
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Infobroschüre für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

Doreen Mahncke
039931/579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Köpp
039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50
k.bunge@wittich-sietow.de

Antje Bergholz
039931/579-32
a.bergholz@wittich-sietow.de

Sie suchen AZUBIS?
Lassen Sie sich finden!

… mit dem Ratgeber 
AUSBILDUNG 2017  

für jeden Landkreis in Mecklenburg-Vorpommern
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich ein Angebot erstellen.

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de
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Petschow | Zur Kösterbeck 22 | 18196 Dummerstorf | Tel. 038204 12042

Rollrasen - Grüner Start in den Frühling

Ihre Experte für 
Garten & Landschaft

Wir bilden zum Landschaftsgärtner aus

Baumschule und Grünanlagenbau
„Obstblüte” e. G.
Waldweg 9 · 18190 Sanitz · Tel (038209)242 + 336 · Fax (038209) 232
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr · Sa. 8 - 13 Uhr

Wir halten für Sie bereit:
-  Obstgehölze  -  Heckenpflanzen
-  Laub- und Nadelgehölze  -  Düngemittel

und vieles mehr für Haus, Hof und Garten
-  Beseitigung von Rohrverstopfungen mit 24-Stunden-Service
-  Wartung und Einbau von Kleinkläranlagen, 
 Abscheideranlagen und Pumpenschächten
-  Dichtheitsprüfung mit Luft und Wasser
-  Pflege von Parkplatz und Grünanlagen
-  Winterdienst
-  Bau von Tank- und Waschplätzen
-  Pflasterarbeiten, Erdarbeiten
-  Straßeninstandsetzung

Foto: 

Neu gepflanzt
Der Frühling ist auch eine klassische Zeit für die Neupflanzung. Schließlich 
steht noch der gesamte Jahreszyklus bevor: Wer jetzt pflanzt, frischt seinen 
Garten rechtzeitig auf, um ihn im Frühling, Sommer, Herbst und Winter in 
neuem Glanz genießen zu können. Ob ein frühblühender Ranunkelstrauch 
oder ein sommerliches Rosenbeet, ob eine immergrüne Hecke aus Zwerg-
liguster oder ein Amberbaum mit intensiver Herbstfärbung –  Baumschulen 
und Gärtnereien bieten ein breites Sortiment und beraten, welche Pflanzen 
für den Garten geeignet sind. Außerdem erfährt man hier, wie einzelne Ge-
hölze gepflanzt, geschnitten und gepflegt werden. Generell ist bei der Pflan-
zung im Frühling großzügiges Angießen zu empfehlen. Eine Extra-Portion 
Wasser ist für die neuen Pflanzen und deren Neuaustrieb wichtig. BdB

im FrühlingIn die Beete, fertig, los
Den Garten frühlingsfit machen und die Basis für gesunde Pflanzen schaffen

(djd). Mit den ersten wärmenden Sonnenstrahlen erwacht die Natur zu 
neuem Leben. Darauf haben Gartenfreunde ungeduldig gewartet. Schließ-
lich kribbelt es ihnen schon in den Fingern, den Garten, die Terrasse oder 
den Balkon wieder fit für den Sommer zu machen. Wer im Frühling ein 
paar Dinge beachtet, hat das ganze Jahr über Freude an einer bunten Blü-
ten- und Pflanzenpracht.

Mit steigenden Temperaturen beginnt auch die Pflanzsaison im Garten. 
Jetzt wird die Basis für ein blühendes Gartenjahr geschaffen.

 Foto: djd/Uber Images/shutterstock
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Ferienwohnungen und Ferienhäuser 
im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte

WWW.FERIENKONTOR-MV.DE

FERIENWOHNUNGEN &FERIENHÄUSER FINDEN SIE AUF:
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Gartenstraße 12a · 18442 Niepars · Tel.: 03 83 21/6 94 24 · Fax: 03 83 21/6 94 25

www.voss-holz.de

Tel. (03 83 22) 8 68

Fax 5 11 74

•Baulistenholz bis 13 m Länge
•Brettschichtholz+ Konstruktionsvollholz
•Nagelplattenbinder + Fertigabbund
•Profilholz, Rauhspund, Massivholzdielen
•Riffelbohlen + Palisaden + Carports

An den Hellbergen • 18461 Franzburg

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) zu verkaufen!
Dazu, Bootshaus an der Müritz! (Ca. 1 km Luftlinie) 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

RUND UMS HAUS
BAUEN | WOHNEN | EINRICHTEN
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LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JENS
PFANN
Telefon: 0171/9 71 57 37
j.pfann@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

KIRSTEN
BUNGE
Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Wer sein Badezimmer für die Bedürfnisse von morgen anpassen möchte, 
bekommt Geld vom Staat: Laut Aktion Barrierefreies Bad gibt es zuneh-
mend Sanitärobjekte, die den Spagat zwischen den Generationen schaffen 
und dabei richtig schick aussehen. So komme die Investition in einen hö-
henverstellbaren Waschtisch der Lebensqualität aller Nutzer vom ersten 
Tag an zugute und nicht erst im Alter oder bei Pflegebedürftigkeit zum Tra-
gen. Das Angebot der bundeseigenen KfW-Bank, die barrierefreie Ausstat-
tung des Bades auch ganz ohne aktuelle Notwendigkeit zu fördern, werde 
daher gerade bei jüngeren Familien reges Interesse wecken. Für den ersten 
Überblick hat die Initiative auf ihrer Internetseite unter dem Link www.
aktion-barrierefreies-bad.de/verbesserte-kfw-foerderung/ wichtige Fakten 
zusammengetragen.

Staat greift Modernisierern unter die Arme

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 
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Tel.: 03821/70 98 69-0

& Herder Str. 23 · Ribnitz-Damgarten
Tel.: 03821/62014

Unser LIEFERSERVICE

bis  
 

Versicherte erhalten kostenlose Rechtsberatung
Wer eine Rechtsschutzversicherung bei der Mecklenburgischen Versiche-
rungsgruppe abgeschlossen hat, kann kostenlos anwaltlichen Rat auf allen 
Rechtsgebieten erhalten. Weiterhin übernimmt der Versicherer aus Hannover 
die Kosten für eine Mediation sowie für eine anwaltliche Erstberatung, wenn 
bei der Internetnutzung vermeintlich gegen Urheberrechte verstoßen wurde. 
Auch Gewerbetreibende profitieren vom Service. 

Erstberatung und außergerichtliche Lösung 
Frühzeitige anwaltliche Beratung hilft Geld und Nerven zu sparen. Denn au-
ßergerichtliche Kompromisse sind schneller, effektiver und kostengünstiger als 
gerichtliche Auseinandersetzungen. Deshalb können sich Kunden mit einer 
privaten Rechtsschutzversicherung der Mecklenburgischen kostenlos von ei-
nem unabhängigen, auf dem jeweiligen Gebiet spezialisierten Anwalt beraten 
lassen – auch wenn der Versicherungsfall noch nicht eingetreten ist. Die Versi-
cherung übernimmt die Telefon- und Anwaltskosten. Über dieselbe kostenfreie 
Telefonnummer vermittelt sie auch Mediation für Versicherte, die nicht sofort 
die Hilfe eines Rechtsanwalts in Anspruch nehmen möchten. Diese leitet das 
Unternehmen an einen Mediator weiter, der für sie eine außergerichtliche Lö-
sung anstrebt. Die Kosten dafür bis zur Höhe von 1000 Euro trägt ebenfalls die 
Mecklenburgische Rechtsschutz-Versicherung.

War der Download wirklich illegal?
Immer mehr private Internet-User bekommen eine Abmahnung, weil sie an-
geblich illegal Musik, Filme, Bilder oder Spiele aus dem Internet herunter-
geladen haben. Die Kosten gehen schnell in die Hunderte. Versicherte der 
Mecklenburgischen können sich auch in diesen Fällen kostenlos anwaltlich 
beraten lassen. Die Versicherung leitet die Anfragen an eine auf Internetrecht 
spezialisierte Kanzlei weiter. 

Internet-Check und Forderungseinzug für Firmen 
Den gewerblichen Rechtsschutzkunden bietet die Versicherung – ebenfalls 
kostenfrei – einen anwaltlichen Internet-Check an. Wer sichergehen will, dass 
sein Firmenauftritt im Internet die strengen rechtlichen Vorgaben und Informa-
tionspflichten erfüllt, kann sich – innerhalb von 24 Monaten nach Vertragsab-
schluss – qualifiziert beraten lassen. So können Abmahnungen und Bußgelder 
vermieden werden. Darüber hinaus wird der Unternehmer beim Einzug von 
Forderungen unterstützt: Hat ein Schuldner die Rechnung nicht bezahlt, kann 
der Rechtsschutzversicherte über eine Hotline einen Inkasso-Spezialisten ein-
schalten, um seine Außenstände einzufordern.

-Anzeige-

INGE BÜTZOW & WERNER LICHTWARK e. K.

18334 Bad Sülze, Rosengarten 24
Leiterin: Jutta Hinterland
Tel./Fax: 03 82 29/8 02 38

WEIL WIR HIER ZUHAUSE SIND: www.wittich.de


